
 

 

 

 

 

 

 
 

ActivePOS ZAM 
Das zentrale Auswertemodul 

 

 

Handbuch Version 7 .n .m  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Copyright © 20 11  datapos GmbH  
 
Alle Rechte vorbehalten.  
Dieses Dokument darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung der datapos GmbH , Freibühlstr.6 , 78224 Singen , 

weder vollständig noch auszugsweise kopiert, fotokopiert , reproduziert, auf ein elektronisches Medium übertragen 
oder in maschinenlesbarer Form abgespeichert werden.  
Alle in diesem Handbuch in Beispielen verwendeten Namen, Firmennamen oder Firmen sind fiktiv  und beziehen sich 
weder im Namen noch im Inhalt auf tatsächlich vorhandene Namen, Organisationen, juristische Personen oder 
Institutionen oder sollen diese darstellen. Jegliche Ähnlichkeit mit vorhandenen Personen, Organisationen, 
Juristische Personen ode r Institutionen ist rein zufällig.  
Bei der Zusammenstellung dieses Handbuches wurde jede Anstrengung unternommen, um die Richtigkeit des 
Inhalts sicherzustellen. datapos GmbH übernimmt jedoch keine Garantie hinsichtlich dieser Dokumentation und 
keine geset zliche Gewährleistung für die marktgängige Qualität und Eignung für einen bestimmten Zweck. Des 
Weiteren übernimmt datapos GmbH keine Haftung für Fehler oder unbeabsichtigte Schäden bzw. Folgeschäden im 
Zusammenhang mit der Bereitstellung, Leistung oder Ve rwendung des Handbuchs oder der darin enthaltenen 
Beispiele. datapos GmbH behält sich das Recht vor, diese Dokumentation ohne vorherige Ankündigung zu ändern.  
Singen , den  20 .04.2011  



Handbuch ActivePOS ZAM  1   

 

datapos GmbH  
 

Seite 2  

Inhaltsverzeichnis  
 

1  LIZENZBEDINGUNGEN  ................................ ................................ .........................  3  

2  TECHNIK UND INSTALLA TION  ................................ ................................ ..............  4  

3  VERZEICHNISSE FÜR DA TENIMPORT UND DATENE XPORT ANLEGEN  ....................  5  

4  ACTIVEPOS ZAM SOLL D ATEIEN SENDEN UND EM PFANGEN  ................................ .  5  

5  ACTIVEPOS ZAM STARTE N UND BEENDEN  ................................ ............................  6  

6  KONFIGURATION  ................................ ................................ ................................ .  6  

7  AUFBAU DER ACTIVEPOS  ZAM AUSWERTUNG  ................................ ....................  12  

8  DIE ACTIVEPOS ZAM AU SWERTUNG  ................................ ................................ ...  18  

9  KASSENBUCH  ................................ ................................ ................................ .....  21  

10  BUCHUNGEN  ................................ ................................ ................................ ....  21  

11  BESTÄNDE UND BESTELL UNGEN  ................................ ................................ ......  21  

12  BESTELLUNGEN  ................................ ................................ ...............................  22  

13  WEWA (WARENEINGANG U ND WARENAUSGANG)  ................................ ...........  23  

14  BESTANDSDATEN (JAHRE SA BSCHLUSS UND INVENTU R)  ................................  23  

15  GRAFIK  ................................ ................................ ................................ ...........  24  

16  DRUCKEN  ................................ ................................ ................................ ........  25  

17  EXPORT  ................................ ................................ ................................ ...........  26  
 



Handbuch ActivePOS ZAM  1   

 

datapos GmbH  
 

Seite 3  

1  Lizenzbedingungen  
 
Nutzungsrecht :  
Mit Kauf und Bezahlung der datapos -Software erwirbt der Erwerber einer Einzellizenz das Recht, ein 
Exemplar des beigefügten Softwareprogrammes datapos GmbH , im folg enden "ActivePOS ZAM" 

genannt, auf einem einzigen Datenendgerät, das an einen Computer mit einer einzigen Zentraleinheit 
angeschlossen ist und für diesen Zweck technisch geeignet ist, zu verwenden. Eine Einzellizenz von 
ActivePOS ZAM darf zu jedem Zeitpunk t immer nur von einer Person auf einem Rechner genutzt werden, 
niemals gleichzeitig auf zwei oder mehreren Rechnern, gleichgültig, ob durch dieselbe oder verschiedene 
Personen. ActivePOS ZAM kann im Netzwerk betrieben werden, wenn eine Lizenz für jeden Ein zelplatz 
des Netzwerkes, von dem aus auf das Programm zugegriffen werden kann, besteht.  
 

Urheberrecht :  
ActivePOS ZAM ist durch das Urheberrecht geschützt. Folglich ist ActivePOS ZAM wie alle 
urheberrechtlich geschützten Waren zu behand eln. Der Anwender von ActivePOS ZAM erhält durch den 
Erwerb der Software nur das Eigentum an dem Datenträger, auf dem ActivePOS ZAM aufgezeichnet ist. 
Ein Erwerb von Nutzungsrechten, die über die in diesen Bedingungen geregelten Rechte hinausgehen, ist 
aus geschlossen. Eine Kopie von ActivePOS ZAM darf ausschließlich zur Sicherungs -  oder 
Archivierungszwecken anfertigt werden. ActivePOS ZAM darf nur dann und nur auf eine einzelne 

Festplatte übertragen werden, sofern die Originaldiskette ausschließlich zu Sich erungs -  oder 
Archivierungszwecken verwendet wird. Eine von der Originaldiskette erstellte Sicherungskopie darf nicht 
neben der Originaldiskette genutzt werden. Es ist nicht gestattet, ActivePOS ZAM abzuändern, 
zurückzuentwickeln, zu dekompilieren oder zu d eassemblieren. Des weiteren dürfen weder das Copyright 
noch die Vermerke verändert oder entfernt werden. Zu Änderungen der Lizenzbedingungen ist nur die 
datapos GmbH  berechtigt. Alle in diesen Lizenzbedingungen nicht ausdrücklich gewährten 

Nutzungsrechte v erbleiben bei datapos GmbH . 
 
Haftung:  
Die datapos GmbH  macht ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die Software mit größtmöglicher 
Sorgfalt erstellt wurde, dass es nach dem gegenwärtigen Stand der Technik jedoch nicht möglich ist, 
Software so zu erstellen, dass sie in allen denkbaren Anwendungen völlig fehlerfrei arbeitet. Deshalb 
wird dem Anwender geraten, seine Arbeit zu überprüfen und Sicherheitskopien anzufertigen. datapos 

GmbH  haftet unter keinen Umständen für irgendwelche Schäden, einschließlich Datenv erlust, 
entgangenem Gewinn, Betriebsunterbrechung oder für andere Neben - , Folge -  oder indirekte Schäden, 
die sich aus der Benutzung von ActivePOS ZAM ergeben können und zwar ungeachtet der 
Schadensursache oder der Grundlage des Haftungsanspruchs. Diese Bes chränkung gilt auch dann, wenn 

datapos GmbH  oder einer ihrer Vertriebspartner auf die Möglichkeit eines solchen Schadens hingewiesen 
worden ist. In jedem Fall ist die Haftung auf den Betrag beschränkt, den der Anwender tatsächlich für 
das Produkt bezahlt h at.  

 
Gewährleistung :  
Im Falle einer Mängelrüge ist der Anwender verpflichtet, die Software, Disketten oder Dokumentation 
einschließlich nachprüfbarer Aufzeichnungen bzw. Unterlagen hinsichtlich der gerügten Abweichung an 
datapos GmbH  zur Untersuchung und ggf. Behebung der Mängel zu übermitteln. datapos GmbH  
übernimmt keine Gewährleistung für Mängel, die auf eine Veränderung oder Bearbeitung der Software 

durch den Anwender oder auf nicht bestimmungsgemäße Nutzung oder eine nicht den Sp ezifikationen 
entsprechende Nutzung der Software zurückzuführen sind. Alle über die vorgenannten Rechte 
hinausgehenden Ansprüche sind ausgeschlossen, soweit sich aus diesen Lizenzbedingung nichts anderes 
ergibt. Gewährleistungsansprüche verjähren nach 6 Mo naten ab dem Zeitpunkt der Übergabe des 
Programms durch datapos Kassensysteme oder ihren Vertriebspartner an den Erwerber.  
 
Sonstiges:  

Der Verleih von ActivePOS ZAM, die Vermietung oder die Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet. Sollten 

einzelne Bestimm ungen dieser Lizenzvereinbarung ganz oder teilweise unwirksam oder lückenhaft sein 
oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.  
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2  Techni k  und Installation  
 

2.1.1  Systemvorausetzungen  

Hardware -Minimalkonf iguration für ActivePOS ZAM:  

Á PII I   Personalcomputer  

Á Min. 1024  MB RAM 

Á Windows XP, Windows7 32 -Bit  

 

Das Softwareprogramm ActivePOS ZAM benötigt a uf Ih rer Festplatte 8 0 MB Speicher platz für 

die Grundinstallation. Die Größe der Datenbank ist variabel und häng t von der Nutzung ab.  

 

2.1.2  Installation  

1.  Der Installationsroutine von ActivePOS ZAM  wird auf einer CD ausgeliefert. Führen Sie 

das setup.exe aus und folgen den Installationsschritten. Die Installation prüft, ob 

Microsoft Framework und Mdac vorhanden ist. Ggf. werden diese Installationen von 

unserer Installationsroutine durchgeführt.  

 

 
 

Wenn die Installation nicht über die Menüführung der Installations -CD, sondern direkt von der 

CD erfolgen soll, öffnen Sie bitte die Verzeichni sse é\ Program me \ ZAM\  und klicken auf 

ĂSetup.exeñ Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.  

 

2.1.3  Start nach der Installation erfolgt im Demo - Modus  

Bei der ActivePOS Installation werden immer zwei Datenbanken in das ZAM -Verzeichnis 

kopiert. Eine Demodaten bank ZAMDemo DB.mdb und eine leere Datenbank ZAMDB.mdb. Beim 

ersten Start fährt ActivePOS ZAM im Demo -Modus hoch. Möchten Sie mit einer leeren 

Datenbank beginnen, dann ändern Sie den Datenbankname von  ZAMDemoDB.mdb in 

ZAMDB.mdb im Feld ĂDatenbankñ der ActivePOS Konfiguration um.  

 

2.1.4  Filialanzahl  

Mit ActivePOS  können zwei Filialen ausgewertet werden. Bei höherer Filialanzahl, kann die 

datapos GmbH  weitere Filialen frei schalten.  

 

2.1.5  DATENSICHERUNG  

Im Verzeichnis ZAM (.. \ ZAM) ist die Datenbank Z AMDB.mdb abgelegt. In dieser Datenban k 

befinden sich die Bewegungs -  und Bestands daten  der Filialen . SICHERN  Sie regelmäßig diese 

Datei auf ein externes Speichermedium.  
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3  Verzeichnisse für Datenimport und Daten export  anlegen  
 

Legen Si e sich auf einem beliebigen Laufwerk folgende Verzeichnisse  an:  

 

 
 

3.1.1  Verzeichnis ĂBearbeiten ñ 

In diesem Verzeichnis legen Sie sich die EXCEL -Dateien für Artikel , Kunden+Lieferanten und 

Lieferscheine ein. In dem Verzeichnis é\ Programme \ ZAM\ Excel_Verwaltung unserer 

AuslieferungsCD befinden  sich Muster XLS -Dateien.  

 

3.1.2  Verzeichnis  ĂZentralexport/Filiale1  

 Filiale2  

 Filiale3 usw.ñ 

Hier werden die Artikel - , Kunden+Lieferanten -  und Lieferscheindateien , die über EXCEL im 

CSV-Format erzeugt wurde n, abgespeichert. Da der Schnittstellenmanager in der Filiale 

diesen Pfad kennt, werden die Dateien in das Importverzeichnis  der Filiale übertragen 

importiert. Nach erfolgreicher Übertragung werden die Exportdateien aus dem Verzeichnis 

Zentralexport/Filial e gelöscht.  

 

3.1.3  Verzeichnis ĂZentralimportñ 

Hier werden alle Dateien aus den Filialen hinein kopiert. ActivePOS ZAM importiert sich diese 

Dateien in die Datenbank ZAMDB.mdb. Nach erfolgreichem Import werden die Importdateien 

gelöscht.  

 

4  ActivePos ZAM soll Date ien senden und empfangen  
In der Regel übernimmt die Filiale den aktiven Part und sendet  Dateien. Soll die Zentrale 

diese Aufgabe übernehmen, dann muss eine DFÜ -Verbindung (éWindows-

START/Einstellungen/DFÜ -  und Netzwerkverbindung) mit dem Namen ZAM NET  angel egt 

werden. In das Feld Telefonnummer der DFÜ -Verbindung kann ein beliebiger Wert 

eingetragen werden, da die DFÜ -Routine von ActivePOS ZAM die Telefonnummer, Passwort 

und Kennwort einsetzt.  

 

In der Konfiguration müssen für die Filialen (oder FTP -Server) di e Telefonnummer, Passwort, 

Kennwort, Pfadangabe von Quelle und Ziel angegeben werden.  
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5  ActivePOS ZAM starten und beenden  
 

Auf dem Desktop wird das Programmicon ĂZentrales Auswertemodulñ  angeklickt. Es 

öffnet sich das Hauptformular von ActivePOS ZAM:  

 

 

Ex it  

Beendet das Programm  

 

6  Konfiguration  
Mit der Ko nfiguration werden Datenpfade, Namen von Import und Exportdateien festgelegt. 

Ebenso kann ein Sicherungs -  und Komprimierungsintervall der Datenbank eingegeben 

werden.  

 

 
 Konfiguration  

 
 

6.1.1  Serien/Kontroll/ Freischal tnummer  

Von datapos GmbH  erhalten Sie eine Seriennummer. Nach Eingabe dieser Seriennummer 

erhalten Sie vom System eine Kontrollnummer. Teilen Sie diese Nummer der  datapos GmbH 

mit. Sie erhalten danach die Freischaltnummer.  

 

ActivePOS ZAM läuft nur au f diesem frei geschalteten PC.  

 

6.1.2  Passwörter  

Der Unterschied zwischen Chefpasswort und Mitarbeiterpasswort besteht darin, dass nur mit 

dem Chefpasswort Passwortänderungen möglich sind.  

 

Chefpasswort ändern:  

Geben Sie zuerst Ihr aktuelles Chefpasswort ein und speichern unter dem Feld Ăneues Chef-

PWñ Ihr neues Chefpasswort. Bestªtigen Sie die Neueingabe im nªchsten Feld. Speichern Sie 

die Änderung.  
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Mitarbeiter -Passwort ändern:  

In der Standardinstallation gilt das Mitarbeiterpasswort Ădemoñ  

 
Mit dem Chefpasswort können Sie ein neues Mitarbeiterpasswort vergeben. Zur Kontrolle 

muss dem Feld Mitarbeiter -PW das neue Mitarbeiterpasswort wiederholt werden.  

 

TIPP 

Soll kein Passwort nach dem ZAM -Sta rt abgefragt werden, dann geben Sie bitte das aktuelle 

Chefpasswort ein und füllen beide Mitarbeiter -Passwortfelder mit einem ï aus.  

 

6.1.3  Serverd atenbankpfad  

Standard ist C: \ ZAM\ ZAMDB.mdb  

 

6.1.4  Datenbanktyp  

Zur Zeit Access  2002 -2003  

 

6.1.5  Regionseinstellung  

Default ist de -DE 

 

6.1.6  Löschen von Abverkaufsdateien aktivieren  

Wählen Sie in der Selektion das Zeitfenster aus, um die Datensätze zu löschen. Achtung! Es 

dürfen keine Gruppierung vorgenommen werden.  

Klicken Sie auf den Button ĂSelektion aus der Datenbank lºschenñ Sichern Sie immer vor 

solchen Aktionen Ihre Datenbank.  

 

 
 

6.1.7  Sicherungsintervall  

Geben Sie an, in welchen Abständen Sie die Datenbank sichern wollen. Die Datenbank wir d 

zuerst komprimiert und mit dem Namen ZAMDB.SICHERUNG in das von Ihnen angegebene 

Verzeichnis gesichert.  

Sichern Sie auf jeden Fall die Datenbank auf ein externes Medium und bewahren die 

Sicherung außerhalb den Geschäftsräumen auf!  

 

6.1.8  Importsicherungsverze ichnis  

Importdateien werden nach erfolgreichem Import  in dem angegebenen Verzeichnis  gesichert.  

 

6.1.9  Vorlagenverzeichnis  

Vorlagen (gespeicherte Selektionen) können in einem beliebigen Verzeichnis  zentral abgelegt 

werden.  
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6.1.10  Importpfad  

Pfadangabe, wo sich die Importdateien der Filiale befinden. (z.B. C : \ ActivePOS \ Zentralimport)  

 

6.1.11  Importfilter  

Geben Sie den Namen der Importdateien an:  

Name der Abverk aufsdatei en  der Filialen (z.B. Verkauf.*) siehe ĂDaten importierenñ 

Name der Artikelbestands datei en  der Filialen (z.B. Bestand.*)  

Name der Buchungs datei en  der Filialen (z.B. Buchung.*)  

Name der Kassenbuch datei en  der Filialen (z.B. kassbu.*)  

Name der Bestel lungsdateien  der Filialen (z.B. Bestell.*)  

Name der WE/WA (Warenein -  und Warenausgangsdateien)  der Filialen (z.B. WarenE.*)  

Name der Jahresabschlußdateien (Geschäftsjahr)  der Filialen (z.B. *Jahresab.*)  

Name der Inventur datei en  der Filialen (z.B. *InvFil.* )  

 

6.1.12  Auswertungsexport  

Auswertungen können von ActivePOS ZAM exportiert werden. Geben Sie den Pfad und den 

Namen der Datei an:  

z.B. für Export der Abverkäufe (z.B. C: \ ActivePOS \ Bearbeiten \  Auswertverk.csv)  

Diese Exportdateien könne n von z.B. Excel geöffnet und weiterverarbeitet werden.  

 

6.1.13  Variable Export - Dateinamen  

Zum Dateinamen wird das umgekehrte Datum (JJJJMMTT+Zähler) angefügt.  
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6.1.14  Import - Timer  

ActivePOS -ZAM bietet einen Timer für den  automatischen Import und Export  an. Geben Sie 

den Zeitpunkt an, wann der Start erfolgen soll.  

 

6.1.15  VorSicherung  

Vor dem Dateiimport wird die Datenbank gesichert. Geben Sie den Pfad und den 

Datenbankname an.  

 

6.1.16  NachSicherung  

Nach dem Dateiimport wird die Datenbank gesichert. Geben Sie den Pfad und den 

Datenbankname an. Es empfiehlt sich, dass die ZAM -Anwender mit dieser Datenbank 

arbeiten.  

 

6.1.17  Exit nach Import  

Falls der Timer nachts um 03:00  Uhr ak tiviert  werden soll, muss ZAM über eine geplante Task 

(02:45  Uhr) gestartet werden. Die Funktion ĂExit nach Importñ beendet ZAM nach den 

ausgeführten Importe und Exporte.  

 

6.1.18  Kontrolldatei nach Import  

Sind  alle Timervorgänge  erfolgreich abgearbeitet , wird eine Kontrolldatei mit dem Namen 

AutoImport.ok geschrieben.  Datei wi rd beim nächsten Programmstart wieder  gelöscht .  
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6.1.19  DFÜ zu Filialen oder FTP - Server  (siehe Maske Konfiguration )    

Beispiel  

Zentrale holt  Daten von  einem  FTP-Ser ver  

Zentrale sendet  Daten an einen FTP -Server  

 

 
 

Filiale  FTP Name des Zielrechners  

Aktiv  Ankreuzen  Verbindung aktiv/deaktiv  

Telefon    

Benutzer    

Passwort    

Domain    

Quelle1  Internetadresse  Adresse des FTP oder IP  

Quelle2   FTP-Verzeichnis  

QNLW-Benu tzer   Quelle -Netzlaufwerk -Benutzer  

QNLW-Passwort   Quelle -Netzlaufwerk -Passwort  

QNLW FTP  

Ziel1   Zielverzeichnis  

Ziel2    

ZNLW -Benutzer    

ZNLW -Passwort    

ZNLW    

Löschen    

Filter   *.*  

 

 
 

6.1.20  Grafiktyp  

Flächen, Linien oder Balken  

 

6.1.21  Stüc kzahlanzeige  

Wird in den Filialen im Artikelstamm/Sonstiges wird die Stückzahl (z.B. Besucheranzahl) in die 

Abverkaufsdatei geschrieben. Wenn die Stückzahl in der ZAM -Auswertung angezeigt werden 

soll, muss diese Option aktiviert we rden.  

 

6.1.22  Warengruppen - Info  

Anstelle des Warengruppenk¿rzels kann das Feld ĂInfoñ oder das Feld ĂBereichñ aus der 

Warengruppe angezeigt werden.   
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 Daten importieren  

Wird der Button ĂDaten importierenñ gedr¿ckt, dann werden alle Abve rkaufs - , Artikel -

bestands -  Buchungs -  Kassenbuchdateien,  importiert, sofern sie sich  im Verzeichnis 

é\ ActivePOS \ Zentralimport befinden.  

 

6.1.23  Filialen senden mehrfach am  Tag Daten  

Damit die Daten nicht überschrieben werden, wird automatisch die Endung der Datei 

geändert:  

z.B.:  

Verkauf. 2_0  Abverkaufsdatei der Filiale 2 Kasse 0 nach erster DFÜ  

Verkauf.2_0.001  Abverkaufsdatei der Filiale 2 Kasse 0 nach zweiter DFÜ  

Verkauf.2_0.002  Abverkaufsdatei der Filiale  2 Kasse 0 nach dritter DFÜ  

 

Bestand.2  Artikelbestandsdatei der Filiale 2 nach erster DFÜ  

Bestand.2.001  Artikelbestandsdatei der Filiale 2 nach zweiter DFÜ  

Bestand.2.002  Artikelbestandsdatei der Filiale 2 nach dritter DFÜ  

 

Usw.  

ActivePOS ZAM importiert die Dateien nacheinander und löscht die Dateien nach erfolgreic hem 

Import aus dem Zentralimportverzeichnis.  

 

6.1.24  Importdateien sichern  

Die Import dateien werden zwar nach dem Import aus dem Zentralimportverzeichnis gelöscht, 

aber zuerst im Verzeichnis é\ Programme \ ZAM\ Sicherung gesichert. Die D ateien erhalten 

folgenden Namen:  

 

z.B.:  

Verkauf.2_0_271102_110525283  Abverkaufsdatei Filiale 2 Kasse 0 vom 27.11.02 11:05:25  

Bestand.2_271102_110526122  Bestandsdatei Filiale 2 vom 27.11.02 11:05:26  

  

6.1.25  Importabbruch  

Sollte der Import i m ActivePOS ZAM abbrechen (z.B. Indexfehler doppelte Bonnr) wird der zu 

importierende Datensatz abgewiesen und eine ERROR Datei geschrieben. Es werden 2 Dateien 

gebildet:  

z.B.:  

ERR_Verkauf.2_0  Information warum der Abbruch zustande kam  

REST_Verkauf.2_0  Dat ensätze die abgewiesen wurden  

 

ERR_Bestand.2  Information warum der Abbruch zustande kam  

REST_Besta nd.2  Datensätze die abgewiesen wurden  

 

Die ĂRESTñDatei kann korrigiert werden. Soll diese Datei erneut eingelesen werden, dann 

ändern Sie bitte den Dateiname ĂREST_Verkauf.x_xñ in ĂVerkauf.x_xñ um. 
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7   Aufbau der ActivePOS ZAM Auswertung  
 

Die Auswertungstabelle besteht aus drei Hauptblöcken  

 

Links: Gruppierungsblock  Mitte: Informationsblock  Rechts: Aufteilungsb lock  

Bis zu 6 Gruppierungs spal -

ten  möglich.  

Dieser Block wird immer an -

gezeigt:  

Spalte Brutto  

Spalte Netto  

Spalte enthaltene Steuer  

Spalte Roherlös  

Spalte Menge  

Spalte Anzahl Positionszeilen 

die mit diesem Artikel 

generiert wurden .  

Wurde z.B. die Aufteilung 

Filiale gewählt, dann werden 

alle Filialen in Spalten 

angezeigt.  
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7.1  Gruppieren, Aufteilen und Selektieren  
 

Die importierten Daten können mit ActivePOS ZAM beliebig gruppiert, aufgeteilt und selektiert 

werden. Diese Voreinstel lungen können abgespeichert werden.  

 

7.2  Gruppieren  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Insgesamt können 6 Gruppierungen erstellt werden . 

 

Jede Gruppierung bildet eine Spalte !  

 

Auswahl möglichkeiten  pro Gruppierung  
Filiale  
Kasse  
Bon  
Mitarbeiter  
Datum  
Datum Woche  
Datum Monat  
Datum Quartal  
Datum Jahr Woche  
Datum Jahr Monat  
Dat um Jahr Quartal  
Datum Jahr  
Uhrzeit  
Artikelnummer  
Artikelbezeichnung  
Anzahl  
Einzelpreis  
Rabatt  

Gesamtpreis  
Zahlart  
Warengruppe  
Steuersatz  
Kundennummer  
Frei1  
Frei2  
Frei3  
EK-Preis  
Kasseninfo  
Lieferant  
KurzKategorie1  
KurzKategorie2  
KurzHauptkategorie  
Wochentag e 
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7.3  Aufteilung  und Auswahl  
Es stehen dieselben Ausw ahlmöglichkeiten wie in der Gruppierung zur Verfügung.  Wird z.B. 

die Filiale ausgewählt, dann wer den alle Filialen  gegenübergestellt. Zusätzlich kann angegeben 

ob die Spalten Brutto - , Netto -  oder andere Werte anzeigen sollen. Default ist der 

Bruttoumsatz.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auswahl:(Werte in den Spalten)  

-  Bruttoumsatz  

-  Nettoumsatz  

-  Steuersumme  

-  Roherlös  

-  Menge  

-  Rabattsumme  
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7.4  Selektion  
 

 
7.4.1  Datum  

Geben Sie das Datum von -  bis an, um eine Auswertung für den gewünschten Zeitraum zu 

erhalten. Wenn Sie mit der Maus in ein Datumsfeld klicken, erscheint ein Kalender. Klicken Sie 

auf den gewünschten T ag.  

 

7.4.2  Filiale  

Geben Sie die gewünschte Filialnummer ein. Wenn nichts eingegeben wurde, erfolgt eine 

Auswertung aller Filialen.  Es können auch mehrere Filialen angegeben werden: 1;5;99 

Trennzeichen ist Semikolon  

 

7.4.3  Kasse  

Geben Sie die Kassennummern ein. Wenn n ichts eingegeben wurde, erfolgt eine Auswertung 

aller Kassen.  

 

7.4.4  Zusätzliche Selektion  

Möchten Sie nur die Ergebnisse von Artikelnummer  1218 sehen, können Sie im ersten 

Selektionsfeld 1 den BegriffĂArtikelnummerñ wªhlen und im Selektionsfeld 2 die 

Artikelnum mer eingeben. Im Selektionsfeld 3 kann angegeben werden, ob nur z.B. 

Kassenverkäufe ausgewertet werden sollen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
Es soll nur die Warengruppe 309901 +   Es sollen alle Warengruppen außer 101  

20 ausgewertet werden.     Ausgewertet werden.  

Al s Trennzeichen gilt Semikolon   Der Button <> muss aktiv sein.  

Selektionsfeld 1:  
Bon 
Mitarbeiter  
Artikelnummer  
Artikelbezeichnung  
Zahlart  
Warengruppe  
Kundennummer  

Frei1  
Frei2  
Frei3  

Selektionsfeld 2:  

Angabe aus Selekt.feld 1  

z.B. Artikelbezeichnung  
z.B. Reise in die Vergangenheit  
oder *Verg*  
oder mehrere *Verg*;*Röm*  
Trennzeichen = ;  
Ergebnis:  
Reise in die Vergangenheit  
Zurück in die Vergangenheit  
Vergänglichkeit  
Römische Kultur  
Römische Vergangenheit  

Selektionsfeld 3:  
Nur Kassenverkauf  
Incl. Rechnung  
Incl. Lieferschein  
Incl. Rechnung/Liefersch.  
Nur Rechnung  
Nur L ieferschein  
Nur Rechnung/Liefersch.  
Nur Filial -Lieferschein  
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Hinweis zur zusätzlichen Selektion: Anzahl der Kassiervorgänge  

Die Selektionen sind immer Positionsbezogen. Soll aber die Anzahl aller Kunden oder die 

Anzahl von Kunden aus einem Postleitzahlge biet (Kasseninfo) erfolgen, muss in der Selektion 

nach Bon und der Positionszeile _1 gesucht werden. D.h. mindestens ein Kassiervorgang hat 

eine Positionszeile:  

 

 
 

Geben Sie in der zusªtzlichen Selektion Selektionsfeld1 ĂBon ñ und im Selektionsfeld2ñ*_1 ñ 

ein.  
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7.5  Gruppierung, Aufteilung und Selektion speichern  
 

Mit ActivePOS ZAM können unzählige Listenformen über Gruppierung, Aufteilung und 

Selektion erzeugt werden. Wenn Sie eine bestimmte Auswertung zus ammen gestellt haben, 

kann diese Konfiguration abgespeichert werden.  

 

  
 

7.5.1  Laden  

Wªhlen Sie sich Ihre gew¿nschte Auswertung aus und klicken auf ĂLadenñ 

 

7.5.2  Speichern  

Wählen Sie sich eine Konfiguration 1 -n aus und geben dieser Konfiguration einen Namen. 

Klicken Sie auf ĂSpeichernñ. Die ausgewªhlte Konfiguration wird unter dem Namen z.B. 

ĂArtikelliste  Monatñ gespeichert werden.  

 

7.5.3  Auswertung  

Sind alle Selektionsparameter gesetzt, dann kºnnen Sie auf den Button ĂAuswertungñ klicken. 
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8  Die ActivePOS ZAM Auswertung  
 

Nach der Gruppierung, Aufteilung und Selektion erhalten Sie folgende Tabelle:  

 
 

8.1.1  Alle Informationen der Abverkaufsdateien anzeigen  

Sollen alle Felder aus den importierten Abverkaufsdateien angezeigt werden, geben Sie in der  

Gruppierung und in der Aufteilung keine Auswahl an. Auf jeden Fall soll te aber eine 

Datumsselektion  gemacht werden, da sonst die Generierung der Auswertung sehr lange 

dauern kann . 
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8.1.2  Sortieren  

Mit der linken Maustaste kann per Doppelkli ck auf der Titelleiste einer beliebigen Spalte 

sortiert werden. In unserem Beispiel wurde die Artikelbezeichnung alphabethisch sortiert. Ein 

weiterer Doppelklick kehrt die Sortierung um.  

 

 
 

8.1.3  Gezieltes Suchen  

Unterhalb der Titelleiste gibt es  pro Spalte ein Selektionsfeld. In unserem Beispiel suchen wir 

die Artikelnummer 3693. Wenn Sie mit der Zahl 3 beginnen werden Ihnen nur die Artikel mit 

der Anfangszahl 3 angezeigt. Je mehr Folgenummern  getippt werden, desto genauer  wird das 

Suchergebnis. Diese Suchlogik kann auf jeder Spalte angewandt werden.  
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TIPP:  

Wollen Sie nach einer Artikelnummer gezielt suchen und sich auch die Summenzeile anzeigen 

lassen, dann ver wenden Sie die Ăzusªtzliche Selektionñ 

 

 
 

8.1.4  Spalten verschieben  

Wenn Sie innerhalb der Auswertung eine Spalte verschieben um eine besser Übersicht zu 

erhalten, klicken Sie auf die Titelleiste der Spalte und halten die linke Maustaste gedrückt. 

Verschieben Sie die Spalte an die gewünschte Stelle.  
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8.2  Menü ein  und ausblenden  
 

Bei Anzeigen der Auswertung kann das rechte Selektionsmenü störend sein. Wenn Sie mehr 

Spalten sehen wollen, blenden Sie das Selektionsmen¿ mit dem Button ĂMen¿ an/ausñ weg. 

Wenn Sie das Selektionsmenü wiede r benötigen, schalten Sie das Menü mit diesem Butten 

wieder ein.  

 

 
 Menü ein -ausschalten  

 
 

9  Kassenbuch  
Mit ActivePOS ZAM können die Kassenbücher der Filialen importiert und ausgewertet werden.  

 
 

10  Buchungen  
Werten Sie die Buchungen (Einlagen und Ausgaben) pro Filiale aus.  

 
 

11  Bestände  und Bestellungen  
ActivePOS ZAM zeigt Ihnen in einer weiteren Auswertung die Bestände der Filialen an.  

 
Bestände  

 

 

Wenn die Spalte Arti kelnummer per Doppelklick sortiert wird, können die Artikelbestände der 

einzelnen Filialen verglichen werden. In unserem Beispiel werden die beiden Filialen 12 + 13 

angezeigt. Die Spalte Datum informiert wann die Bestanddatei erzeugt wurde. Die Spalte Ăakt. 

Bestandñ zeigt den Artikelbestand an. Die Spalte ĂbestBestandñ zeigt die Artikelanzahl an, die 

bestellt wurde.  

 












